FH Kaiserslautern - Angebotsunterlagen Vergabeverfahren: 42875 KP II Proj. 33 / PC I, II – TFT-BS I, II


Anschreiben an Bieter

Vergabestelle: Fachhochschule Kaiserslautern 

Morlauterer Strasse 31  

D-67657 Kaiserslautern  

Tel.: +49(0)631-3724-180 

Fax.: +49(0)631-3724-258 

E-Mail: w.steinbrecher@fh-kl.de 

Beschaffungsstelle: Zentrale Beschaffungsstelle der Fachhochschule Kaiserslautern

Bearbeiter/in: Administrativ: Herr Wallfred Steinbrecher / Technik: Herr Michael Blum

Vergabeverfahren: Beschaffung von PC und TFT-Bildschirmen  

Aktenzeichen – Geschäftszeichen: 42875 KP II Proj. 33 / PC I, II – TFT-BS I, II

Datum: 17. Februar 2010

Sehr geehrte Damen und Herren,

anliegend überreichen wir Ihnen die Verdingungsunterlagen und fordern Sie zur form- und fristgerechten Angebotsabgabe auf.

Alle weiteren Einzelheiten wollen Sie bitte den ausführlichen Verdingungsunterlagen entnehmen. 

Im übrigen teilen wir Ihnen die nach § 17 Nr. 3 VOL/A in dieses  Anschreiben aufzunehmende Angaben, die Sie bitte strikt beachten wollen, wie folgt mit:

1. Anschrift der zur Angebotsabgabe auffordernden Stelle: 

2. Anschrift der Zuschlag erteilenden Stelle: 

3. Art der Vergabe: Offenes Verfahren 

4. Leistung: Lieferung von PC und TFT-Bildschirmen

5. Ort der Leistung: Anlieferung nach Vorgaben des Auftraggebers  

6. Lose: Es werden keine Lose gebildet. 

7. Ausführungsfrist: Lieferung nach dem Zuschlag bis spätestens 30.7.2010 (fix und ohne Nachfrist), gegebenenfalls vorher nach Anforderung des Auftraggebers innerhalb von 30 Kalendertagen (fix und bestimmt ohne Nachfrist)

8. Einsicht der Verdingungsunterlagen: entfällt werden mit diesem Anschreiben übersandt – Ortsbesichtigung frei gestellt. 

9. Aufschrift und Form der Angebote: Angebote in verschlossenem Umschlag mit Vordruck zur Kennzeichnung des Angebots – keine elektronischen Angebote

10. Für das Angebot wird keine Entschädigung erstattet..

11. Ablauf der Angebotsfrist: Freitag, 9. April 2010, 14.00 Uhr

12. Mit dem Angebot vorzulegenden Unterlagen, Nachweise und Erklärungen: entsprechend Nachweisliste der Vergabeunterlagen)

13. Geforderte Sicherheitsleistung: 3 % Gewährleitungsbürgschaft auf Anforderung

14.  Zu beachtende Erfordernisse bei Angebotsabgabe: verschlossener Umschlag mit Kennzeichnung

15. Zuschlagsfrist: Mittwoch, 19.5.2010

16. Bindefrist: Mittwoch, 19.5.2010

17. Nebenangebote und Änderungsvorschläge sind zugelassen (Mindestbedingungen A. Leistungsbeschreibung Nr. 5)

18. Die Bewerber und Bieter unterliegen mit ihren Angeboten den Bestimmungen über nicht berücksichtigte Angebote nach § 27 VOL/A. § 101a GWB bleibt unberührt. 

19. Der Zuschlag wird auf das wirtschaftlichste Angebot (Preis) erteilt. 

20. Für Ihre Angebote sind die entsprechenden Vordrucke zu benutzen. 

21. Unsere Bewerbungsbedingungen sind beigefügt (Anlage 1).

22. Weitere Einzelheiten ergeben sich aus den Verdingungsunterlagen. 

Mit freundlichen Grüßen

Anlagen

1. Bewerbungsbedingungen

2. Liste der vorzulegenden Nachweise, Erklärungen und Unterlagen 

3. Erklärung nach § 7 Nr. 5 VOL/A

4. Erklärung nach § 7a Nr. 2 VOL/A

5. Beifügung des Handelsregisterauszugs oder eines vergleichbaren Nachweises bei ausländischen Bietern

6. Aktuelle Bankauskunft

7. Vorlage der letzten Bilanz oder eines Bilanzauszugs

8. Erklärung über 1. Gesamtumsätze der Jahre 2009, 2008 und 2007 und 2. Gesamtumsätze der betroffenen Leistungen der Jahre 2009, 2008 und 2007

9. Zwei Listen 

1. Liste der wesentlichen Leistungen in den letzten drei erbrachten Leistungen für private Auftraggeber und 

2. Liste der wesentlichen in den letzten drei Jahren erbrachten Leistungen an öffentliche Auftrageber

10. Nachunternehmer-/Herstellerliste

11. Erklärung bei Angeboten von Bietergemeinschaften

12. Aufkleber für das Angebot in verschlossenem Umschlag

13. Bürgschaftsurkunde (wird mit Anforderung übersandt)

Verdingungs- und Angebotsunterlagen

Übersicht

I. Angebotsunterlage

A. EVB-IT-Kauf-Schein

B. Leistungsbeschreibung 

C. Besondere Vertragsbedingungen

Anlagen 

Anlage 1: Bewerbungsbedingungen 

Anlage 2: Liste der vorzulegenden Nachweise, Erklärungen und Unterlagen

Anlage 3: Erklärung nach § 7 Nr. 5 VOL/A

Anlage 4: Erklärung nach § 7a Nr. 2 VOL/A

Anlage 5: Beifügung des Handelsregisterauszugs oder eines vergleichbaren Nachweises bei ausländischen Bietern

Anlage 6: Aktuelle Bankauskunft

Anlage 7: Vorlage der jeweils letzten Bilanz oder eines Bilanzauszugs

Anlage 8: Zwei Listen mit den Erklärungen über 

1. Erklärung über Gesamtumsätze der Jahre 2009, 2008 und 2007

2. Erklärung über Gesamtumsätze der betroffenen Leistungen der Jahre 2009, 2008 und 2007

Anlage 9: Zwei Listen über 

1. der wesentlichen in den letzten drei Jahren erbrachten Leistungen für private Auftraggeber

2. über die wesentlichen in den letzten drei Jahren erbrachten Leistungen an öffentliche Auftraggeber

Anlage 10: Nachunternehmer-/Herstellerliste – Verpflichtungserklärung 

Anlage 11: Erklärung bei Angeboten von Bietergemeinschaften, ihre Mitglieder, die Rechtsform der Bietergemeinschaft und Bevollmächtigten der Bietergemeinschaft

Anlage 12: Aufkleber für das Angebot in verschlossenem Umschlag

Anlage 13: Bürgschaftsurkunde (wird mit Anforderung übersandt)

Anlage 2: Liste der vorzulegenden Nachweise, Erklärungen und Unterlagen – verbleibt bei dem Bieter – nicht mit dem Angebot einzureichen - 

1. Anlage 3: Erklärung nach § 7 Nr. 5 VOL/A

2. Anlage 4: Erklärung nach § 7a Nr. 2 VOL/A

3. Anlage 5: Beifügung des Handelsregisterauszugs oder eines vergleichbaren Nachweises bei ausländischen Bietern

4. Anlage 6: Aktuelle Bankauskunft

5. Anlage 7: Vorlage der jeweils letzten Bilanz oder eines Bilanzauszugs

6. Anlage 8: Zwei Listen mit den Erklärungen über 


1. Erklärung über Gesamtumsätze der Jahre 2009, 2008 und 2007


2. Erklärung über Gesamtumsätze der betroffenen Leistungen der Jahre 2009, 2008 und 2007

7. Anlage 9: Zwei Listen über 


1. der wesentlichen in den letzten drei Jahren erbrachten Leistungen für private Auftraggeber


2. über die wesentlichen in den letzten drei Jahren erbrachten Leistungen an öffentliche Auftraggeber

8. Anlage 10: Nachunternehmer-/Herstellerliste – Verpflichtungserklärung 

9. Anlage 11: Erklärung bei Angeboten von Bietergemeinschaften, ihre Mitglieder, die Rechtsform der Bietergemeinschaft und Bevollmächtigten der Bietergemeinschaft

10. Anlage 12: Aufkleber für das Angebot in verschlossenem Umschlag

11. Anlage 13: Bürgschaftsurkunde (wird mit Anforderung übersandt)

Hinweise für Bieter – gehören nicht zum Angebot: 

Ihr Anschreiben – Entwurf (gehört nicht zum Angebot und darf nicht in den verschlossenen und mit dem beigefügten Aufkleber gekennzeichneten Umschlag – Anlage 11 – aufgenommen werden). 

Das Anschreiben sollte folglich in einem ersten Umschlag enthalten sein, während sich das Angebot gegebenenfalls in einem zweiten verschlossenem Umschlag befindet, der mit Aufkleber (Anlage 11) gekennzeichnet ist.  

In das Angebot mit den angeforderten Erklärungen etc. (Anlagen) in dem verschlossenem Umschlag sind nur das Angebot, gegebenenfalls ein als solches deutlich gekennzeichnetes und als besondere Anlage beigefügtes Nebenangebot bzw. ein Änderungsvorschlag (mit Gleichwertigkeitsnachweis) aufzunehmen.

Weitere Unterlagen dürfen dem Angebot im verschlossenen Umschlag nicht beigefügt werden. 

Verwenden Sie bitte keinesfalls Ihr übliches Geschäftspapier mit den Hinweisen auf Ihre Liefer-AGB, Gerichtsstand etc. 

Sollten Sie eine „Auftragsbestätigung“ für Ihre interne Verwaltung benötigen, so kennzeichnen Sie diese bitte unbedingt mit dem Zusatz: „Nicht Bestandteil des Angebots!“

(Ihre Firma und Adresse)

Firma:

Straße:

PLZ:

Stadt:

Telefon: 

Telefax: 

E-Mail: 

Website:

Ihr/e Bearbeiter/in – Ansprechpartner: 


Tel.:

Fax:

E-Mail:

An

Fachhochschule Kaiserslautern 

Morlauterer Strasse 31 

D-67657 Kaiserslautern 

Beschaffungsstelle: 

Bearbeiter: Herr W. Steinbrecher

Vergabeverfahren: Beschaffung von PC und TFT-Bildschirmen

Aktenzeichen – Geschäftszeichen: 42875 KP II Proj. 33 / PC I, II, 

TFT-BS I, II

Datum: 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit überreichen wir 

· unser mit Aufkleber gekennzeichnetes Angebot in verschlossenem Umschlag einschließlich der angeforderten Erklärungen, Nachweise etc. 

(nur bei Einreichen:

· unser Nebenangebot bzw. unsere Änderungsvorschläge in verschlossenem Umschlag als solches deutlich gekennzeichnet und als gesonderte Anlage zum Angebot.) 

Mit freundlichen Grüßen

Unterschrift

I. Angebot – in verschlossenem Umschlag und mit beigefügtem Aufkleber gekennzeichnet – ohne Angabe des Bieters etc. 

	Angebotskennzeichnung

	Bitte nicht öffnen - Angebot

	Angebot zu Vergabe Nr.     42875 KP II Proj. 33 /PC I, II – TFT-BS I, II

	Ende der Angebotsfrist:     09. April 2010, 14.00 Uhr


	Angebotskennzeichnung

	Bitte nicht öffnen – Nebenangebot - Änderungsvorschlag

	Angebot zu Vergabe Nr.    42875 KP II Proj. 33 /PC I, II – TFT-BS I, II

	Ende der Angebotsfrist:    09. April 2010, 14.00 Uhr


- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

A. Angebot – EVB-IT-Kauf-Schein 

Vertragsnummer/Kennung Auftraggeber
PC I, II, TFT-BS I, II
Vertragsnummer/Kennung Auftragnehmer
bitte einfügen      
	
	Angebot über den Kauf von Hardware gegen Einmalvergütung
	

	

	An die 
	Fachhochschule Kaiserslautern

	
	Morlauterer Straße 31

	
	D-7657 Kaiserslautern 

	
	– im Folgenden „Auftraggeber“ genannt –

	
	- kursiv, fett und unterstrichen nachfolgend vom Bieter einzufügen - 

	wird von 
	     

	
	     

	
	     

	
	– im Folgenden „Auftragnehmer“ genannt –

	dieses Angebot eingereicht: 

	1
Vertragsgegenstand und Vergütung

	1.1
Kauf von Hardware* - Lieferung von PC-Konfigurationen und TFT-Bildschirmen 

	1.2
Für alle in diesem Vertrag genannten Beträge gilt einheitlich der Euro als Währung.

	1.3
Der Gesamtpreis (netto) gemäß Nummer 3.4 dieses Vertrages beträgt – durch den Bieter vollständig einzufügen: 

                                                                EURO 
zuzüglich der zum Zeitpunkt der Lieferung/Leistungserbringung gültigen Umsatzsteuer – vgl. auch die Liste mit den Einzel- und Gesamtpreisen in B. Leistungsbeschreibung – die Preise sind in den dort anzutreffenden Listen vollständig einzutragen. 

	2
Vertragsbestandteile

	2.1
Es gelten nacheinander als Vertragsbestandteile:

	–
dieser Vertrag (Seite 1 bis 3 ) mit den Anlagen B. Leistungsbeschreibung und C. Besondere Vertragsbedingungen sowie Anlagen zum Angebot (Nachweise, Erklärungen etc. – siehe Nachweisliste)

	–
Ergänzende Vertragsbedingungen für den Kauf von Hardware* (EVB-IT Kauf-AGB) in der bei Vertragsschluss geltenden Fassung einschließlich des Musters 1 (Störungsmeldung)

	–
Verdingungsordnung für Leistungen – ausgenommen Bauleistungen – Teil B (VOL/B) in der bei Vertragsschluss geltenden Fassung. 

	EVB-IT Kauf, EVB-IT Überlassung Typ A und VOL/B sind im Internet abrufbar (www.cio.bund.de sowie www.bmwi.de ).

	2.2 Andere Allgemeine Geschäftsbedingungen werden nicht Vertragsinhalt. Hinweise

und/oder Beifügung von Allgemeinen Geschäftsbedingungen im Angebot des Bieters führen zum Ausschluss des Angebots.

	3
Kauf - Überlassung, Vorinstallation

3.1
Der Auftragnehmer verkauft dem Auftraggeber die im Teil B. Leistungsbeschreibung aufgeführten PC-Konfigurationen sowie TFT-Bildschirme 

	3.2
Standardsoftware ist nicht Gegenstand des Vertrags:

	3.3
Ergänzende Vereinbarung zur Vorinstallation – vgl. B. Leistungsbeschreibung


- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

A. Angebot – EVB-IT-Kauf-Schein 

Vertragsnummer/Kennung Auftraggeber
PC I, II, TFT-BS I, II
Vertragsnummer/Kennung Auftragnehmer
bitte einfügen      
	3.4 Gesamtpreis – siehe B. Leistungsbeschreibung


	3.5 Ergänzende Beschreibung des Vertragsgegenstandes – siehe B. Leistungsbeschreibung 

	4 Besondere Vereinbarung von Eigenschaften – siehe B. Leistungsbeschreibung

	5 Dokumentation– siehe B. Leistungsbeschreibung 

	5.1 Sprache/Form (ergänzend/abweichend von Ziffer 1.3 EVB-IT Kauf) 

	Sämtlich in deutscher Sprache mindestens jeweils 10 Stück auf Datenträger für PC Konfiguration I, TFT-Bildschirme I sowie PC-Konfiguration II und TFT-Bildschirme II - – siehe B. Leistungsbeschreibung

	5.2
Vervielfältigungsrecht – Software - entfällt 

	6. Lieferanschrift – Erfüllungsort 

	6.1 Lieferanschrift - wie Auftraggeber – s.o. – entsprechend konkreten Vorgaben des Auftraggebers - – siehe B. Leistungsbeschreibung

	6.2
	Erfüllungsort wie Lieferanschrift – siehe B. Leistungsbeschreibung
	

	7 Entsorgung (ergänzend zu Ziffer 1.4 und Ziffer 1.5 EVB-IT Kauf) 

	7.1 Entsorgung der Hardware – entfällt (nicht vorhanden)

	7.2 Entsorgung der Verpackung – siehe C. Besondere Vertragsbedingungen

	8 Verantwortlicher Ansprechpartner

	des Auftraggebers:
	Wallfred Steinbrecher, FH-Kaiserslautern (s.o), 
Tel: 0631-3724-180, Fax: 0631-3724-256, 
E-Mail: w.steinbrecher@fh-kl.de
	

	des Auftragnehmers: Vom Auftragnehmer einzufügen:


	      
	

	9
Störungsmeldung und Nacherfüllung im Rahmen der Gewährleistung

	9.1
Adresse für Störungsmeldung gemäß Ziffer 4.4 EVB-IT Kauf 

	Die Störungsmeldung erfolgt auf einem Formular entsprechend Muster 1 zu EVB-IT Kauf 

- Störungsmeldeformular – an – vom Auftragnehmer einzufügen:

	Name/Firma:
	     
	

	Organisationseinheit/Abteilung:
	     
	

	 FORMCHECKBOX 

Postanschrift:
	     
	

	 FORMCHECKBOX 

Telefon:
	     
	

	 FORMCHECKBOX 

Fax:
	     
	

	 FORMCHECKBOX 

e-Mail:
	     
	

	 FORMCHECKBOX 

Web-Adresse:
	     
	

	9.2
Annahme der Störungsmeldung, Ergänzende Vereinbarungen zu Bereitschafts*- und Reaktionszeiten* im Rahmen der Gewährleistung für Hardware* - vgl. B. Leistungsbeschreibung und C. Besondere Vertragsbedingungen 

	Die Störungsmeldung wird während folgender üblicher Geschäftszeit des Auftragnehmers angenommen: 9.00 – 17.00 Uhr von Montag bis Freitag (ausgenommen Feiertage) – vgl. B. Leistungsbeschreibung und C. Besondere Vertragsbedingungen


- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

A. Angebot – EVB-IT-Kauf-Schein 

Vertragsnummer/Kennung Auftraggeber
     .
Vertragsnummer/Kennung Auftragnehmer
     .
	10
Telefonische Unterstützung – angemessen entsprechend Notwendigkeit und Bedarf ohne zusätzliche Vergütung 

	11
Versicherung 

	Der Auftragnehmer hat über eine entsprechende übliche Industrieversicherung zu verfügen. Sie hat die Haftungshöchstsummen gemäß Ziffer 6.2.1 EVB-IT Kauf durch eine Versicherung abzudecken, die im Rahmen und Umfang einer marktüblichen deutschen Industriehaftpflichtversicherung oder einer vergleichbaren Versicherung aus einem Mitgliedsstaat der EU entspricht. – siehe auch C. Besondere Vertragsbedingungen. Der entsprechende Nachweis ist auf Anforderung unverzüglich vorzulegen. Es wird hiermit versichert, dass eine entsprechende Versicherung besteht. Auftragserhebliche Änderungen der Versicherung (Kündigung, Wechsel etc.) sind dem Auftraggeber unverzüglich schriftlich mitzuteilen. Dem Auftraggeber wird das Recht eingeräumt, bei der Versicherung anzufragen, ob und wie der Versicherungsschutz besteht. 

	15
Sonstige Vereinbarungen

	Die unter B. Leistungsbeschreibung sowie C. Besondere Vertragsbedingungen anzutreffenden Vereinbarungen sind uneingeschränkt Vertragsinhalt.

In den EVB-IT-Kauf-AGB werden die Ziffern 3, 4, 6.1, 7 und 8 der EVB-IT-Kauf-AGB durch die gesetzlichen Bestimmungen des BGB ersetzt (u. a. §§ 280 ff, 433 ff BGB).

	Vom Auftragnehmer einzufügen und zu unterschreiben:

Ort: 

Datum: 

Firma – Bieter: 

Name: 

Vorname: 

Unterschrift(en): 

	


Hinweis: Auch die übrigen Angebotsunterlagen sind zu unterschreiben – vgl. B. Leistungsbeschreibung, C. Besondere Vertragsbedingungen sowie Anlagen

- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

B. Leistungsbeschreibung

I. Anforderungen an die Leistungen

1. Maßgeblichkeit der Leistungsbeschreibungen

Sämtliche Leistungen sind entsprechend der Leistungsbeschreibung einschließlich des für den uneingeschränkten Betrieb erforderlichen üblichen Zubehörs zu erbringen. Alle Leistungen müssen den gesetzlichen Bestimmungen, technischen Normen entsprechen sowie mit den vorgeschriebenen Prüf- und Kennzeichen etc. versehen sein (CE, CS-Kennung etc.). Die Leistungen müssen für den Dauerbetrieb (24 Stunden von Montag bis Freitag – ohne Feiertage -) geeignet sein.

2. Nachweis Microsoft-zertifizierter Komponenten

Für sämtliche Leistungen sind nur Microsoft-zertifizierte Komponenten zulässig und mit Angebotsabgabe nachzuweisen. 

3. Dokumentationen bzw. Benutzerhandbücher

Für sämtliche Leistungen sind vollständige Dokumentationen bzw. Benutzerhandbücher in deutscher Sprache entweder entsprechend der Anzahl der Geräte oder auf geeigneten zehn Datenträgern zu liefern. 

4. Komponentenidentität und uneingeschränkte Einsetzbarkeit

Sämtliche Leistungen sind entsprechend der Leistungsbeschreibung anzubieten. Sämtliche Komponenten müssen für die jeweiligen Geräte identisch (gleiches Modell und Release-Stand) und uneingeschränkt ohne weitere Leistungen des Auftragnehmers einsetzbar sein. 

5. Zulassung von Nebenangeboten und Änderungsvorschlägen

Nebenangebote und Änderungsvorschläge, insbesondere neuere oder aktuellere oder innovative Versionen sind ausdrücklich zugelassen. Sie müssen die in der Leistungsbeschreibung angeführten Merkmale als Mindestbedingungen erfüllen. Dies ist durch einen geeigneten Nachweis (z. B. Gutachten etc. einer unabhängigen Einrichtung) mit Angebotsabgabe zu erfüllen. Nebenangebote bzw. Änderungsvorschläge sind als solche deutlich zu kennzeichnen und auf besonderer Anlage des Angebots einzureichen. 

- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

6. Leistungsmerkmale als Mindestwerte – Überschreitungen

Die in der Leistungsbeschreibung enthaltenen Leistungsmerkmale sind Mindestwerte und dürfen nicht unterschritten werden. Überschreitungen der Mindestwerte sind bis zu 10 % nach oben sind zulässig. 
7. Gewährleistungs- /Verjährungsfrist

Die Verjährungsfrist für die Mängelhaftung der Leistungen beträgt fünf Jahre ab Ablieferung. Die Verjährungsfrist für gelieferte Ersatzteilen sowie erbrachte Stundenlohnleistungen beträgt ab Lieferung bzw. Mitteilung der Fertigstellung durch den Auftragnehmer zwei Jahre. Längere Gewährleistungsfristen sind zugelassen, führen aber zu keiner Besserstellung in der Wertung. 

8. Mängel, Störungen – Meldung und Beseitigung

8.1. Mängel- und Störungen sind durch Vor-Ort-Leistung innerhalb von 24 Stunden nach Mängel- oder Störungsmeldung ohne zusätzliche Mahnung oder Nachfrist zu beseitigen. Diese Leistungen sind von Montag bis Freitag – ausgenommen Feiertage - in der Zeit zwischen 9.00 und 17.00 Uhr zu erbringen. 

8.2. Der Auftragnehmer ist verpflichtet, für die Mängelmeldung Namen, Vornamen, Adresse, Telefonnummer, Faxanschluss und E-Mail-Adresse anzugeben und Änderungen unverzüglich mitzuteilen. Die Erreichbarkeit des für die Mängelmeldung zuständigen Ansprechpartners ist in den angeführten Zeiten (Montag bis Freitag 9.00 bis 17.00 Uhr) uneingeschränkt sicher zu stellen. Die Mängelmeldung kann telefonisch, schriftlich, durch E-Mail oder Fax erfolgen. Die Absendung der Mängel- oder Störungsmeldung bei dem Auftragnehmer ist vom Auftraggeber zu dokumentieren (Mangel, Melder <Name, Vorname>, Uhrzeit, Datum, Unterschrift).

8.3. Weist der Auftragnehmer nach, dass kein Mangel für die Störung ursächlich ist, so steht ihm eine angemessene Vergütung entsprechend nachgewiesener geleisteter Stunden zu. Der Stundensatz ist im Angebot an der dafür vorgesehenen Stelle anzugeben. Dieser Stundensatz gilt auch für zusätzliche vom Auftraggeberin Auftrag gegebene Leistungen.

8.4.Reise-, Anfahrtzeiten etc. werden in keinem Fall vergütet und sind in die jeweiligen Preise einzukalkulieren.  

- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

9. Einsatz von Software und Eignung der Leistungen

9.1. Sämtliche Leistungen des Auftragnehmers müssen uneingeschränkt für den Einsatz der nachfolgend aufgeführten Software, die nicht Bestandteil der Leistungen des Auftragnehmers sind, geeignet sein:

3D Studio MAX

AutoCAD

ADAMS

Pro/Engineer

ANSYS

Solidworks 

9.2. Für die Leistungen des Auftragnehmers ist ein entsprechender Zertifizierungsnachweis mit Angebotsabgabe vorzulegen. Liegt dem Auftragnehmer kein Zertifizierungsnachweis vor, so müssen die Lauf- und Funktionsfähigkeit der Softwareprodukte durch einen uneingeschränkten geeigneten gleichwertigen Nachweis mit Angebotsabgabe sicher gestellt werden.

10. Beschreibung der Hardware-Komponenten

Die Hardware-Komponenten müssen für die folgenden zwei unterschiedlichen PC-Konfigurationen uneingeschränkt geeignet sein:

10.1. Die Konfiguration I muss für CAD/3D-Anwendungen geeignet sein. 

10.2. Die Konfiguration II muss sich für einen Arbeitsplatz für Entwicklungsumgebungen und Office-Anwendungen eignen.

11. Monitoren 

Die Monitoren müssen für die in Ziff. 9. beschriebenen PC-Konfigurationen identisch sein. Sie sind mit den beiden PC-Konfigurationen als deren wirtschaftliche und rechtliche Einheit anzubieten. 

12. Lieferung

Sämtliche Leistungen sind lauf- und funktionsfähig entsprechend den konkreten Anweisungen des Auftraggebers (Gebäude, Räume, Stockwerk, Zeitpunkt etc.) auf Kosten und Gefahr des Auftragnehmers anzuliefern. 

- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

13. Ersatzteile 

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, den Auftraggeber nach Vertragsschluss entsprechend Bedarf für mindestens fünf Jahre mit den erforderlichen Ersatzteilen zu versorgen. Maßgeblich für die Ersatzteillieferungen sind die in diesem Angebot enthaltenen Preise, soweit nicht zugunsten des Auftragnehmers der in den Besonderen Vertragsbedingungen (B.) enthaltene Preisvorbehalt eingreift. 

14. Treiber-Updates

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, für die im Einsatz befindlichen Betriebssysteme Treiber-Updates über das Internet zur uneingeschränkten Verfügung des Auftraggebers zu stellen. 
15. Besondere Vertragsbedingungen (B.)

Im Übrigen sind die Besonderen Vertragsbedingungen (B.) zu beachten.

- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

II. Leistungsbeschreibungen

II.1. PC-Konfiguration 1

· Desktop- oder Minitower-Gehäuse, Halterung für Diebstahlschutz (z. B. Kensingtonschloss), geeignet für Dauerbetrieb

· Energieeffizienz des Gesamtsystems nach ENERGY STAR V5.0

· Geräuschemission des Gesamtsystems im Leerlaufbetrieb max. 45dBa, im Betrieb max. 48dBa nach ITI TC6

· Vierkern-Prozessor mit mindestens Taktfrequenz 2,6 GHz, mindestens FSB 1333 MHz, mindestens Cache 6 MB L2

· Hauptspeicher 8 GB DDR3-RAM, Taktfrequenz passend für FSB 1333 MHz

· interne SATA II - Festplatte mit 500 GB (7200 U/min)

· internes DVD +/- RW SATA II - Laufwerk, mindestens 16x

· Grafikkarte mit mindestens 1 GB DDR3 - RAM und 1 DVI Anschluss, Auflösung 1920x1200
· integrierte Soundkarte mit Anschlüssen für Mikrofon und Köpfhörer bzw. Lautsprecher an Vorder- und Rückseite

· Ethernet-Schnittstelle (100/1000 Mbit/s) mit RJ45-Anschluss, Wake on LAN und PXE-Unterstützung

· mindestens 2 x PCIe 16x Steckplatz

· mindestens 6 USB 2.0-Anschlüsse (davon 2 Anschlüsse an der Frontseite)

· Unterstützung für „boot from USB“

· Legacy-USB-Support

· Verfügbarkeit der Hardwareplattform > 12 Monate

· ohne Betriebssystem, jedoch lauffähig unter Microsoft Windows7

· Tastatur mit deutschem Zeichensatz und optischer Scroll-Maus, jeweils mit USB-Anschluss

· Fünf Jahre Mängelhaftung und Störungsbeseitigung nach Ziff. I.8. (s.o.)

II.2. TFT-Bildschirm 1

· TFT-Farbbildschirm mit 24 Zoll Bildschirm-Diagonale (16:9 oder 16:10 Format)

· Auflösung mindestens 1920 x 1200 Pixel

· Kontrast mindestens 1000:1, (Maximal-) Helligkeit mindestens 300 cd/m2
· Reaktionszeit höchstens 5ms

· Bildschirm neigbar

· höhenverstellbarer Standfuß

· internes Netzteil

· eingebauter USB-Hub, wenn möglich

· DVI-Anschluss

· Halterung für Diebstahlschutz (z. B. Kensingtonschloss)

· erfüllt TCO 03 Norm

· Zertifiziert für ENERGY STAR 5.0

· geeignet für Dauerbetrieb

· 6 Fünf Jahre Mängelhaftung und Störungsbeseitigung nach Ziff. I.8. (s.o.)

- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

II.3. PC-Konfiguration 2

· Desktop- oder Minitower-Gehäuse, Halterung für Diebstahlschutz (z. B. Kensingtonschloss)

· Energieeffizienz des Gesamtsystems nach ENERGY STAR V5.0

· Geräuschemission des Gesamtsystems im Leerlaufbetrieb max. 45dBa, im Betrieb max. 48dBa nach ITI TC6

· Doppelkern-Prozessor mit mindestens Taktfrequenz 3 GHz, mindestens FSB 1333 MHz, mindestens Cache 6 MB L2

· Hauptspeicher 4 bis 6 GB DDR3-RAM, Taktfrequenz passend für FSB 1333 MHz

· interne SATA II - Festplatte mit 500 GB (7200 U/min)

· internes DVD +/- RW SATA II - Laufwerk, mindestens 16x

· Grafikkarte mit mindestens 256 MB DDR2 - RAM und 1 DVI Anschluss, Auflösung 1920x1200

· integrierte Soundkarte mit Anschlüssen für Mikrofon und Köpfhörer bzw. Lautsprecher an Vorder- und Rückseite

· Ethernet-Schnittstelle (100/1000 Mbit/s) mit RJ45-Anschluss, Wake on LAN und PXE-Unterstützung

· mindestens 2 x PCIe 16x Steckplatz

· mindestens 6 USB 2.0-Anschlüsse (davon 2 Anschlüsse an der Frontseite)

· Unterstützung für „boot from USB“

· Legacy-USB-Support

· Verfügbarkeit der Hardwareplattform > 12 Monate

· ohne Betriebssystem, jedoch lauffähig unter Microsoft Windows7

· Tastatur mit deutschem Zeichensatz und optischer Scroll-Maus, jeweils mit USB-Anschluss

· Fünf Jahre Mängelhaftung und Störungsbeseitigung nach Ziff. I.8. (s.o.)

II.4. TFT-Bildschirm 2

· TFT-Farbbildschirm mit 24 Zoll Bildschirm-Diagonale (16:9 oder 16:10 Format)

· Auflösung mindestens 1920 x 1200 Pixel

· Kontrast mindestens 1000:1, (Maximal-) Helligkeit mindestens 300 cd/m2
· Reaktionszeit höchstens 5ms

· Bildschirm neigbar

· höhenverstellbarer Standfuß

· internes Netzteil

· eingebauter USB-Hub, wenn möglich

· DVI-Anschluss

· Halterung für Diebstahlschutz (z. B. Kensingtonschloss)

· erfüllt TCO 03 Norm

· Zertifiziert für ENERGY STAR 5.0

· geeignet für Dauerbetrieb

· Fünf Jahre Mängelhaftung und Störungsbeseitigung nach Ziff. I.8. (s.o.)

- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

III. Preistabellen – vollständig ausfüllen (Preise in Euro)

III.1. PC-Konfiguration 1 und TFT-Bildschirm

	Position
	Bezeichnung
	Anzahl
	Einzel-preis
	Gesamtpreis

	1. Workstation
	PC I
	100
	
	

	
1.1 Gehäuse
	Siehe PC-Konfiguration I
	100
	
	

	
1.2 Netzteil
	Siehe PC-Konfiguration I
	100
	
	

	
1.3 Mainboard
	Siehe PC-Konfiguration I
	100
	
	

	
1.4 CPU
	Siehe PC-Konfiguration I
	100
	
	

	
1.5 RAM
	Siehe PC-Konfiguration I
	100
	
	

	
1.6 Grafik
	Siehe PC-Konfiguration I
	100
	
	

	
1.7 HDD
	Siehe PC-Konfiguration I
	100
	
	

	
1.8 DVD
	Siehe PC-Konfiguration I
	100
	
	

	
1.9 Maus
	Siehe PC-Konfiguration I
	100
	
	

	
1.10 Tastatur
	Siehe PC-Konfiguration I
	100
	
	

	
	
	
	
	

	2. Monitor
	Siehe TFT-Bildschirm I
	100
	
	

	Gesamtpreis ohne gesetzliche MwSt.
	

	Zuzüglich gesetzliche MwSt.
	

	Gesamtpreis zuzüglich gesetzliche MwSt. 
	


- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

III. Preistabellen – vollständig ausfüllen (Angaben in Euro)

III.2. PC-Konfiguration II und TFT-Bildschirm II

	Position
	Bezeichnung
	Anzahl
	Einzelpreis
	Gesamtpreis 

	1 Workstation
	PC II
	44
	
	

	
1.1 Gehäuse
	Siehe PC-Konfiguration II
	44
	
	

	
1.2 Netzteil
	Siehe PC-Konfiguration II
	44
	
	

	
1.3 Mainboard
	Siehe PC-Konfiguration II
	44
	
	

	
1.4 CPU
	Siehe PC-Konfiguration II
	44
	
	

	
1.5 RAM
	Siehe PC-Konfiguration II
	44
	
	

	
1.6 Grafik
	Siehe PC-Konfiguration II
	44
	
	

	
1.7 HDD
	Siehe PC-Konfiguration II
	44
	
	

	
1.8 DVD
	Siehe PC-Konfiguration 2
	44
	
	

	
1.9 Maus
	Siehe PC-Konfiguration II
	44
	
	

	
1.10 Tastatur
	Siehe PC-Konfiguration II
	44
	
	

	
	
	
	
	

	2 Monitor
	Siehe TFT-Bildschirm II
	44
	
	

	Gesamtpreis ohne gesetzliche MwSt.
	

	Zuzüglich gesetzliche MwSt.
	

	Gesamtpreis zuzüglich gesetzliche MwSt. 
	


- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

VI. Gesamtangebotspreis (III.1. und III.2.)

	Gesamtangebot und Gesamtpreis ohne gesetzliche MwSt.
	

	Zuzüglich gesetzliche MwSt.
	

	Gesamtangebot und Gesamtpreis zuzüglich gesetzliche MwSt. 
	


V. Stundenlohn für Leistungen, die nicht unter die Mängelhaftung nach Ziff. 8.1. (s.o.) fallen

	Stundenlohn für Leistungen, die nicht unter Gewährleistung fallen, ohne gesetzliche Mehrwertsteuer auf der Basis von 100 Stunden
	

	Zuzüglich gesetzliche MwSt.
	

	Stundenlohn für Leistungen, die nicht unter Gewährleistung fallen mit gesetzliche Mehrwertsteuer auf der Basis von 100 Stunden
	


VI. Endpreis des Angebots

	Endpreis des Angebots ohne gesetzliche MwSt.
	

	Zuzüglich gesetzliche MwSt.
	

	Endpreis des Angebots zuzüglich gesetzlicher MwSt. 
	


- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

C. Besondere Vertragsbedingungen 

1. Maßgeblich für den Vertrag sind die Unterlagen in dieser Reihenfolge – vgl. EVB-IT-Kauf-Schein – Anlage: 

· A. EVB-IT-Kaufschein

· B. Leistungsbeschreibung 

· C. Besondere Vertragsbedingungen 

· EVB-IT-Kauf-AGB

· VOL/B. 

2. Bietergemeinschaften

Bietergemeinschaften werden in der Rechtsform der gesamtschuldnerischen Gesellschaft bürgerlichen Rechts (GbR) für den Fall der Auftragserteilung zugelassen. Die Rechtsform ausländischer Bieter muss hinsichtlich der Gesamtschuldnerschaft den Grundsätzen der GbR entsprechen. 

3. Nachweise mit Angebotsabgabe 

3.1. Mit Angebotsabgabe ist ein Nachweis der Eintragung in das Handelsregister oder ein vergleichbares Register bei ausländischen Bietern vorzulegen, der nicht älter als drei Monate berechnet ab Bekanntmachung sein darf. 

3.2. Mit Angebotsabgabe ist eine aktuelle Bankauskunft nicht älter als drei Monate gerechnet ab Bekanntmachung vorzulegen. 

3.3. Mit Angebotsabgabe ist die zu veröffentlichende jeweils letzte Bilanz oder ein Bilanzauszugs nach dem jeweiligen Gesellschaftsrecht des Staates, in dem der Bieter ansässig ist, vorzulegen. 

- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

3.4. Ferner sind mit dem Angebot die Erklärungen über den Gesamtumsatz des Bieters für die letzen drei Geschäftsjahre (2009, 2008 und 2007) sowie die Liste der wesentlichen in den letzten drei Jahren(2009, 2008, 2007) erbrachten wesentlichen Leistungen (getrennt nach PC und TFT-Bildschirme) vorzulegen. 

4. Nachunternehmer – Herstellerliste – Verpflichtungserklärung 

4.1. Mit Angebotsabgabe ist eine Liste der Nachunternehmer bzw. Hersteller/Lieferanten der PC bzw. TFT-Bildschirme vorzulegen. 

4.2. Auf Anforderung kann der Auftraggeber von dem Bieter eine entsprechende Verpflichtungserklärung der Nachunternehmer bzw. Hersteller verlangen. 

5. Vertragsstrafe 

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, eine Vertragsstrafe von 1/1500 der betroffenen Vergütung für jeden Verzugstag zu zahlen. Die Verpflichtung ist auf 5 % der Gesamtvergütung begrenzt. In der Abnahme der Leistungen liegt kein Verzicht auf die Vertragsstrafe. 

6. Mängelhaftungs-/Gewährleistungsbürgschaft auf Anforderung

Der Auftragnehmer hat auf Anforderung durch den Auftraggeber vor dem Zuschlag eine selbstschuldnerische Gewährleistungsbankbürgschaft mit Verzicht auf die Einrede der Vorausklage in Höhe von 3 % des Gesamtauftragswertes vorzulegen. Hierfür ist das vom Auftraggeber benutzte Bürgschaftsformular zu verwenden. 

- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

7. Preisvorbehalt

Der Auftragnehmer kann erstmals nach zwei Jahren verlangen, dass die Vertragsparteien über die Preise der Ersatzteile und des Stundenlohns verhandeln. Voraussetzung hierfür ist, dass sich der Aufwand bzw. die Kosten für Ersatzteile und Stundenlöhne konkret nachweisbar erhöht haben. Eine erste Erhöhung ist nach Mitteilung der konkreten Gründe nur bis 5 % des jeweils betroffenen Preises zulässig. Sie tritt erst drei Monate nach Einigung der Parteien in Kraft. Eine zweite weitere Erhöhung ist wiederum erst nach Ablauf eines Jahres nach der ersten Erhöhung unter den vorher angeführten Voraussetzungen zulässig. 

8. Option

Dem Auftraggeber steht eine Option für weitere Lieferungen in Höhe von 20 % der Vertragsgegenstände vor. Die Option kann des Auftraggeber innerhalb von zwei Jahren nach Ablieferung der in diesem Vertrag angeführten Leistungen nutzen. Macht der Auftrageber von der Option Gebrauch, so hat der Auftragnehmer die betroffenen Gegenstände innerhalb einer Frist von 30 Kalendertage ohne Mahnung und Nachfrist zu liefern. Können die vertraglich vereinbarten Gegenstände nachweisbar nicht mehr geliefert werden (z. B. Produktionseinstellung bzw. -änderung), so hat der Auftragnehmer dem Auftraggeber Ersatzgegenstände unter angemessener Berücksichtigung der Vertragspreise verbindlich anzubieten. Der Auftraggeber kann von diesem Angebot Gebrauch machen. 

9. Ortsbesichtigung

Den Bewerbern/Bietern ist keine Ortsbesichtigung vorgeschrieben, sondern frei gestellt. Die Bewerber/Bieter werden gebeten, dem Auftraggeber den Wunsch der Durchführung einer Ortsbesichtigung zwecks Terminvereinbarung rechtzeitig mitzuteilen.

- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

10. Muster zur Testdurchführung

Der Auftragnehmer hat nach Anforderung des Auftraggebers innerhalb von drei Kalendertagen die Prüfung der angebotenen Leistungen als Muster (vollständig aufgebaut) an dem von dem Auftraggeber mitgeteilten Standort in der Fachhochschule kostenlos zu ermöglichen, soweit keine abweichende Vereinbarung ausdrücklich zwischen den Parteien für die Frist vereinbart wird.

11. Erfüllungsort – Anlieferung – Gefahr- Verpackung

11.1. Erfüllungsort sind die vom Auftraggeber konkret benannten Gebäude und Räume des Auftraggebers. 

11.2. Die Anlieferung erfolgt ausschließlich auf Kosten und Gefahr des Auftragnehmers. 

11.3. Sämtliche Verpackungen etc. sind vom Auftragnehmer nach Anforderung auf eigene Kosten zu entfernen. 

12. Vertragssprache, Rechtswahl, Gerichtstand

12.1. Die Vertragssprache ist einschränkungslos deutsch. Dies gilt für sämtliche Bereiche (Verhandlungen, Schriftverkehr, Handbücher, Bedienungsanleitungen, Hinweise etc.). 

12.2. Für den Vertrag gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland in seiner Fassung bei Vertragsschluss unter Ausschluss des UN-Kaufrechts (CISG). 

12.3. Ausschließlicher Gerichtsstand ist bei dem Gericht, das für den Sitz der für die Prozessvertretung des Auftraggebers zuständigen Stelle zuständig ist. 

13. Bewerbungsbedingungen

Insofern wird auf die Bewerbungsbedingungen des Auftraggebers verwiesen, die zu beachten sind. 

- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

14. Ergänzende Geltung der EVB-IT-Kauf und der VOL/B

14.1. Ergänzend gelten EVB-IT-Kauf-AGB mit der Maßgabe, dass an die Stelle der Ziffern 3, 4, 6.1, 7 und 8 EVB-IT-Kauf-AGB die gesetzlichen Bestimmungen des BGB (u. a. §§ 280 ff, §§ 433 ff BGB) treten. 

14.2. Im übrigen gelten ergänzend die VOL/B. 

14.3. Andere Allgemeine Geschäftsbedingungen werden nicht Vertragsinhalt. Hinweise und/oder Beifügung von Allgemeinen Geschäftsbedingungen im Angebot des Bieters führen zum Ausschluss des Angebots. 

Vom Bieter einzufügen und zu unterschreiben: 

Ort: 







Datum: 

Name und Vorname der/s Unterzeichnenden:

Bieter: 

Unterschrift(en): 
Anlage 1 – verbleibt beim Bieter 

Bewerberbedingungen für die Vergabe von Leistungen nach VOL/A

Die Vergabe der Lieferungen und Leistungen richtet sich nach der VOL/A in der zum Zeitpunkt der Bekanntmachung bzw. Aufforderung zur Angebotsabgabe maßgeblichen Fassung. Die nachfolgenden Bestimmungen dienen der Information von Bewerbern und Bietern, um die Nichtberücksichtigung bzw. den Ausschluss im Teilnahmewettbewerb oder von Angeboten zu vermeiden (§ 17 Nr. 3 Abs. 4 VOL/A). Wir weisen darauf hin, dass wir nach der Rechtsprechung von fachkundigen Teilnehmern und Bieter ausgehen können. Die jeweils aktuelle VOL/A ist auf zahlreichen Internetseiten enthalten und abrufbar. Im EU-Verfahren gelten die a-§§ (Abschnitt 2 VOL/A) und ergänzend die §§ 1 – 30 VOL/A sowie u. a. die §§ 97 ff GWB bzw. die Vergabeverordnung. 

Wir weisen auf folgende Grundsätze aus der VOL/A für Vergabeverfahren hin, ohne dass dies abschließend ist: 

1. Die Vergabeunterlagen bestehen aus den Verdingungsunterlagen und dem Anschreiben (§ 9 Nr. 1 VOL/A). 

2. Die Bekanntmachung bzw. das Anschreiben sind zu beachten (Formalien, Kennzeichnung der Angebote, Eingang bei der angegebenen Stelle, Fristen etc. - (§§ 9 Nr. 1, 17 Nr. 3 VOL/A). 

3. Die zulässigen Kommunikationsmittel sowie die jeweils gewählte Art der Informationsübermittlung werden in den Vergabeunterlagen angegeben (§ 16 Nr. 4. – 6. VOL/A),

4. Für den Inhalt Angebote sind die §§ 21, 25 VOL/A zu beachten. 

5. Nach § 9 Nr. 2 VOL/A ist vorzuschreiben, dass die VOL/B sowie gegebenenfalls sonstige Ergänzende oder Besondere Vertragsbedingungen Vertragsinhalt werden. Die Beifügung etc. von Bewerber- oder Bieter-AGB zum Angebot führt zum Ausschluss des Angebots (Änderung – vgl. § 25 Nr. 1 d) VOL/A).

6. Bewerbungen und Angebote sind in deutscher Sprache einzureichen, soweit in den Vergabeunterlagen keine abweichende Regelung getroffen ist. 

7. Angebotsbearbeitungskosten werden nicht erstattet, soweit keine abweichende Bestimmungen in den Vergabeunterlagen enthalten sind (§ 20 VOL/A). 

8. Angebote können nur bis zum Ablauf der Angebotsfrist zurückgezogen werden (§ 18 Nr. 3 VOL/A). Danach sind die Angebote bis zum Ablauf der Zuschlagsfrist bindend (vgl. §§ 18,19 VOL/A). 

9. Die Fristen (Teilnahme-, Angebots-, Binde- und Zuschlagfrist – vgl. §§ 18, 19 VOL/A) sind den Bekanntmachungen bzw. dem Anschreiben zu entnehmen.

10. Auskünfte können für Bewerber/Bieter nach § 17 Nr. 6 VOL/A erteilt werden. 

11. Nachweise, Erklärungen oder weitere Unterlagen (z. B. Bürgschaften etc.) sind entsprechend den Vergabeunterlagen mit dem Angebot vor Ablauf der Angebotsfrist vorzulegen, soweit sich nicht aus den Vergabeunterlagen Abweichendes ergibt (z. B. Vorlage erst auf Anforderung durch den Auftraggeber – vgl. §§ 21 Nr. 1 I VOL/A).

12. Ob Nachunternehmer bzw. zu welchen Bedingungen (Angabe der Nachunternehmer, Eignungsvoraussetzungen, Verpflichtungserklärungen etc.) zugelassen werden, ergibt sich aus den Vergabeunterlagen.

13. Für Bietergemeinschaften ist § 21 Nr. 4 VOL/A zu beachten (Benennung der Mitglieder, bevollmächtigter Vertreter, Gesamtschuldnerschaft). Einzelheiten folgen gegebenenfalls aus den Vergabeunterlagen (vgl. auch § 10 VOL/A. 

14. Sofern Nebenangebote und/oder Änderungsvorschläge zugelassen sind, sind die §§ 21 Nr. 2, 17 Nr. 3 Abs. 5 VOL/A (besondere Anlage und deutliche Kennzeichnung) sowie der Nachweis der Erfüllung der Mindestanforderungen mit Angebotsabgabe entsprechend den Vergabeunterlagen zu beachten, soweit keine abweichenden Vorgaben in den Vergabeunterlagen enthalten sind. 

15. Der Ausschluss und die Nichtberücksichtigung von Angeboten ist in § 25 VOL/A geregelt. Insbesondere unvollständige Angebote, Angebote ohne Unterschrift , schuldhaft verspätete Angebote, Angebote mit Änderungen, Bieterverstöße durch wettbewerbsbeschränkende Abreden etc. sind zwingend auszuschließen. 

16. Die Beurteilung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit, Zuverlässigkeit und Fachkunde (Eignung) obliegt unserer nachvollziehbarer Ermessensentscheidung - Bieter mit fehlender Eignung dürfen wir nicht berücksichtigen (§ 25 Nr. 2 Abs. 1 VOL/A). Auf Ziff. 7 dieser Bewerberdingungen wird verwiesen. 

17. Grundsätzlich dürfen wir bei öffentlicher und beschränkter Ausschreibung nur unter den Voraussetzungen des § 24 VOL/A verhandeln. Andere Verhandlungen sind nicht statthaft. Zu Verhandlungen erfolgt unsere Aufforderung. 

18. Angebote gelten als nichtberücksichtigt, wenn bis zum Ablauf der Zuschlagsfrist kein Auftrag erteilt wurde (§ 27 Nr. 1 VOL/A). 

19. Für EU-Verfahren gelten erhebliche Besonderheiten, die den a-§§ (Abschnitt 2 der VOL/A), die §§ 97 ff GWB sowie die Vergabeverordnung. Der jeweils aktuelle Stand des Vergaberechts ist von allen Beteiligten zu beachten.

20. Diese Bewerberbedingungen dienen der Information der Bewerber und Bieter, sind nicht abschließend und geben lediglich die wichtigsten Bestimmungen der VOL/A wieder. 

Anlage 2: Liste der vorzulegenden Nachweise, Erklärungen und Unterlagen – verbleibt bei dem Bieter – nicht mit dem Angebot einzureichen - 

1. Anlage 3: Erklärung nach § 7 Nr. 5 VOL/A

2. Anlage 4: Erklärung nach § 7a Nr. 2 VOL/A

3. Anlage 5: Beifügung des Handelsregisterauszugs oder eines vergleichbaren Nachweises bei ausländischen Bietern

4. Anlage 6: Aktuelle Bankauskunft

5. Anlage 7: Vorlage der jeweils letzten Bilanz oder eines Bilanzauszugs

6. Anlage 8: Zwei Listen mit den Erklärungen über 


1. Erklärung über Gesamtumsätze der Jahre 2009, 2008 und 2007


2. Erklärung über Gesamtumsätze der betroffenen Leistungen der Jahre 2009, 2008 und 2007

7. Anlage 9: Zwei Listen über 


1. der wesentlichen in den letzten drei Jahren erbrachten Leistungen für private Auftraggeber


2. über die wesentlichen in den letzten drei Jahren erbrachten Leistungen an öffentliche Auftraggeber

8. Anlage 10: Nachunternehmer-/Herstellerliste – Verpflichtungserklärung 

9. Anlage 11: Erklärung bei Angeboten von Bietergemeinschaften, ihre Mitglieder, die Rechtsform der Bietergemeinschaft und Bevollmächtigten der Bietergemeinschaft

10. Anlage 12: Aufkleber für das Angebot in verschlossenem Umschlag

11. Anlage 13: Bürgschaftsurkunde

- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

Anlage 3

Erklärung nach § 7 Nr. 5 VOL/A – unterschreiben und dem Angebot unbedingt beifügen

der Firma

Straße:

PLZ/Ort:

Tel:

Fax:

E-Mail: 

Hiermit geben wir die nach § 7 Nr. 5 VOL/A geforderten Erklärungen ab:

Über unser Vermögen ist das Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzliches Verfahren nicht eröffnet oder die Eröffnung beantragt oder dieser Antrag mangels Masse abgelehnt worden. 

Wir befinden uns nicht Liquidation. 

Nachweisliche schwere Verfehlungen, die unsere Zuverlässigkeit als Bewerber bzw. Bieter  in Frage stellen, liegen nicht vor. 

Unsere Verpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der Beiträge zur gesetzlichen Sozialversicherung haben wir ordnungsgemäß erfüllt.

Wir haben im Vergabeverfahren vorsätzlich keine unzutreffenden Erklärungen in bezug auf unsere Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit abgegeben. 

Datum:

Ort:

Firma:

Name:

Unterschrift: 

- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

Anlage 4

Erklärungen des Bieters zu Ausschlusskriterien nach § 7a Nr. 2 I VOL/A - unterschreiben und dem Angebot unbedingt beifügen - 

Bieter - Firma

Anschrift:

Tel: 




Fax: 




E-Mail

Hiermit geben wir folgende Erklärung ab:

Wir - einschließlich der uns nach § 7a Nr. 2 Abs. 1 VOL/A zuzurechnenden Personen - sind wegen nachfolgender Delikte nicht rechtskräftig verurteilt worden: 

(a) § 129 des Strafgesetzbuches (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des Strafgesetzbuches (Bildung terroristischer Vereinigungen), § 129b des Strafgesetzbuches (kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland),

b) § 261 des Strafgesetzbuches (Geldwäsche, Verschleierung unrechtmäßig erlangter Vermögenswerte), 

c) § 263 des Strafgesetzbuches (Betrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der EG oder gegen Haushalte richtet, die von der EG oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,

d) § 264 des Strafgesetzbuches (Subventionsbetrug), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der EG oder gegen Haushalte richtet, die von der EG oder in ihrem Auftrag verwaltet werden,

e) § 334 des Strafgesetzbuches (Bestechung), auch in Verbindung mit Artikel 2 des EU-Bestechungsgesetzes, Artikel 2 § 1 des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler Bestechung, Artikel 7 Abs. 2 Nr. 10 des Vierten Strafrechtsänderungsgesetzes und § 2 des Gesetzes über das Ruhen der Verfolgungsverjährung und die Gleichstellung der Richter und Bediensteten des Internationalen Strafgerichtshofes,

f) Artikel 2 § 2 des Gesetzes zur Bekämpfung internationaler Bestechung (Bestechung ausländischer Abgeordneter im Zusammenhang mit internationalem Geschäftsverkehr), 

g) § 370 Abgabenordnung, auch in Verbindung mit § 12 des Gesetzes zur Durchführung der gemeinsamen Marktorganisationen und der Direktzahlungen (MOG), soweit sich die Straftat gegen den Haushalt der EG oder gegen Haushalte richtet, die von der EG oder in ihrem Auftrag verwaltet werden.

Wir erklären ferner, dass wir und die uns zuzurechnenden Personen nicht wegen eines Verstoßes rechtskräftig verurteilt worden sind, der den zuvor aufgeführten Vorschriften gegen entsprechende Strafnormen anderer Staaten gleichgesetzt ist. 

Es ist uns bekannt, dass ein Verhalten einer rechtskräftig verurteilten Person einem Bewerber zuzurechnen ist, wenn sie für diesen Bewerber bei der Führung der Geschäfte selbst verantwortlich gehandelt hat oder ein Aufsichts- oder Organisationsverschulden gemäß § 130 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) dieser Person im Hinblick auf das Verhalten einer anderen für den Bewerber handelnden, rechtskräftig verurteilten Person vorliegt. 

Ort:



Datum:

Name:



Vorname:

Bieterunternehmen: 

Unterschrift: 

- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

Anlage 5

Nachweis mit Angebotsabgabe – unbedingt einreichen – Handelsregisterauszug oder vergleichbarer Nachweis bei ausländischen Bietern
- in allen Fällen nicht älter als drei Monate

- Dieser Nachweis ist dem Angebot beizufügen. Das Angebot ist sonst unvollständig und wird ausgeschlossen. 

- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

Anlage 6

Unbedingt einreichen mit Angebotsabgabe 

- aktuelle Bankauskunft nicht älter als drei Monate – hier kann ein übliches Bankformular genutzt werden. 

- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

Anlage 7

Eignungsnachweise mit Angebotsabgabe unbedingt einzureichen – Angebot ansonsten unvollständig

Vorlage der zu veröffentlichenden jeweils letzten Bilanz oder eines Bilanzauszugs nach dem jeweiligen Gesellschaftsrecht des Staates, in dem der Bieter ansässig ist.

- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

Anlage 8

Zwei Erklärungen - Einreichung unbedingt mit Angebotsabgabe
1. Erklärung über den Gesamtumsatz des Bieters für die letzen drei Geschäftsjahre 2009, 2008 und 2007

	Bieter: 

Firma:

Anschrift:

Tel:

Fax: 

E-Mail: 
	Ansprechpartner: 

Tel:

E-Mail:



	Unsere Gesamtumsätze

	2009:


	2008:


	2007: 




2. Erklärung über den Gesamtumsatz des Bieters in den Jahren 2009, 2008 und 2007 für PC und TFT-Bildschirme

	Bieter: 

Firma:

Anschrift:

Tel:

 Fax: 

E-Mail: 
	Ansprechpartner: 

Tel:

E-Mail:



	Gesamtumsätze für PC und TFT-Bildschirme

	1. PC ähnlich Konfiguration I 
	2009: 


	2008: 


	2007: 



	2. TFT-Bildschirme I ähnlich wie für Konfiguration I
	2009: 
	2008: 
	2007:



	3. PC ähnlich Konfiguration II
	2009:


	2008: 


	2007:



	4. TFT-Bildschirme II ähnlich wie für Konfiguration II
	2009
	2008
	2007


Ort: 





Datum: 

Name: 

Unterschrift: 

- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

Anlage 9

Unbedingt mit Angebotsabgabe einreichen - Vorlage der zwei Listen der wesentlichen in den letzten drei Jahren erbrachten Leistungen in 2009, 2008 und 2007

	1. Liste über die wesentlichen in den letzten drei Jahren erbrachten Leistungen für private Auftraggeber:

	Jahr
	Auftraggeber
	Rechnungswert
	Leistungszeit

	2009
	1. Auftraggeber:

Firma:

Anschrift:

2. Auftraggeber:

Firma:

Anschrift:

3. Auftraggeber:

Firma:

Anschrift:

4. etc. 
	Rechnungswert:
	Leistungszeit: 

	2008
	1.Auftraggeber:

Firma:

Anschrift:

2. Auftraggeber:

Firma:

Anschrift:

3. Auftraggeber:

Firma:

Anschrift:

4. etc. 
	
	

	2007
	1.Auftraggeber:

Firma:

Anschrift:

2. Auftraggeber:

Firma:

Anschrift:

3. Auftraggeber:

Firma:

Anschrift:

4. etc.
	
	


Ort:




Datum: 


Name:

Bieter: 



Unterschrift: 

- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

Noch Anlage 9

	2. Liste über die wesentlichen in den letzten drei Jahren erbrachten Leistungen für öffentliche Auftraggeber:

	Jahr
	Auftraggeber
	Rechnungswert
	Leistungszeit

	2009
	1. Auftraggeber:

Firma:

Anschrift:

2. Auftraggeber:

Firma:

Anschrift:

3. Auftraggeber:

Firma:

Anschrift:

4. etc. 
	
	

	2008
	1.Auftraggeber:

Firma:

Anschrift:

2. Auftraggeber:

Firma:

Anschrift:

3. Auftraggeber:

Firma:

Anschrift:

4. etc. 
	
	

	2007
	1.Auftraggeber:

Firma:

Anschrift:

2. Auftraggeber:

Firma:

Anschrift:

3. Auftraggeber:

Firma:

Anschrift:

4. etc.
	
	


Ort:





Datum: 

Bieter: 




Unterschrift:

Name: 

- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

Anlage 10

Unbedingt mit Angebotsabgabe einreichen - Einsatz von Nachunternehmern/Herstellern/Zulieferanten mit Angebotsabgabe – Verpflichtungserklärung nur auf zusätzliche Anforderung des Auftraggebers

Vorlage einer Nachunternehmerliste bzw. Herstellerliste mit Angabe des Nachunternehmers und der von diesem auszuführenden Leistungen mit dem Angebot.

	Nachunternehmer bzw. Hersteller oder Zulieferant
	Leistung
	Anschrift, Tel., Fax, E-Mail und Angabe der zuständigen Person

	1. 


	
	

	2.


	
	

	3.


	
	

	4. etc.
	
	


Ort:





Datum: 

Bieter: 




Unterschrift:

Name: 

- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

Anlage 10: Unbedingt mit Angebot einreichen!
Erklärung bei Angeboten von Bietergemeinschaften, ihre Mitglieder, die Rechtsform der Bietergemeinschaft und Bevollmächtigten der Bietergemeinschaft

	Wir erklären, dass wir eine Bietergemeinschaft bebildet haben 

	Rechtsform: 

Gesellschaft bürgerlichen Rechts mit gesamtschuldnerischer Haftung: 

Andere Rechtsform mit gesamtschuldnerischer Haftung (genaue Angaben): 

	Mitglieder der Bietergemeinschaft sind: 

	1.

Firma: 
	Anschrift:

Tel:

Fax: 

E-Mail:

Vertreter: 
	Unterschrift:

	2.

Firma: 
	Anschrift:

Tel:

Fax: 

E-Mail:

Vertreter: 
	Unterschrift:

	3.

Firma: 
	Anschrift:

Tel:

Fax: 

E-Mail:

Vertreter: 
	Unterschrift:

	Bevollmächtigter Vertreter für Abschluss und Durchführung des Vertrags: 

Name: 

Vorname:

Firma: 

Tel:

Fax:

E-Mail:

Unterschrift: 


Der bevollmächtigte Vertreter sowie die hier verlangten weiteren anderen Angaben können gegebenenfalls vor Zuschlag nachgefordert werden, sollten aber bereits mit Angebotsabgabe mitgeteilt werden. 

Die übrigen Anlagen Nr. 2 ff. sind von der Bietergemeinschaft in entsprechender Anwendung zu beachten. 

- Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag - 

Anlage 12: 

Aufkleber für das Angebot in verschlossenem Umschlag – unbedingt benutzen – keine Angabe der Adresse in diesem Aufkleber!

	Angebot

	Bitte nicht öffnen - Angebot

	Angebot zu Vergabe Nr. 

	Ende der Angebotsfrist: 


	Angebot

	Bitte nicht öffnen – Nebenangebot - Änderungsvorschlag

	Angebot zu Vergabe Nr. 

	Ende der Angebotsfrist: 


- nicht Teil des Angebots in verschlossenem Umschlag, da Vorlage erst auf Anforderung vor dem Zuschlag verlangt wird - 

Anlage 13: 

Bürgschaftsurkunde (nur auf besondere Anforderung, nicht mit Angebotsabgabe)
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